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Mehr Power

Dirk Steinkamp 

kämpft für 

E-Ladesäulen 

in Uedesheim  
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Starke Stimme

INA ist auf Pop-

Erfolgskurs mit 

„Zwischen den Zeilen“  

Seite 2
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Schnipp. Schnapp. 
Schnipp. Schnapp.

So klingt der Frühling, wenn wir 

die Preise beschneiden. Sichern 

Sie sich im März und April Ihren 

Grünschnitt-Container für alles, 

was beim Frühjahrsputz im 

Garten anfällt.

Alle Frühlings-Angebote unter 

T 0800 376 0800

diemitderameise.de

sie klassischen Gesangs-

unterricht und sammelte 

Erfahrungen in Big-Bands, 

bevor sie schließlich zur 

Kölschen Musik mit der Kult 

Frauenband „Funky Marys“ 

kam. Mit dieser Band trat 

sie bereits auf Bühnen in 

Deutschland, Österreich, 

Dubai und sogar China auf.

Im September 2020 gab INA 

schließlich den Startschuss 

für ihre eigene Musik im 

Bereich des deutschspra-

chigen Pops und veröf-

fentlichte ihre erste selbst 

geschriebene Single „Einfach 

Los“. Seither hat sie weite-

re Songs herausgebracht, 

darunter „Fühl hin“, „Nicht 

für immer“, „Let it fl ow“, 
„Himalaya“, „Du bist so 

viel mehr“, „Paradise“ und 

„Zwischen den Zeilen“.

INA's Musik ist authentisch, 

energetisch und leiden-

schaft lich. Ihre Message 
ist klar zu erkennen - Em-

powerment! Themen wie 

Persönlichkeitsentwicklung, 

die Suche nach den eige-

nen Wegen, Mut zu haben, 

seinem Herzen und Träu-

men zu folgen, stehen im 

Fokus ihrer Musik. Auch die 

Liebe spielt eine wichtige 

Rolle in ihren Texten. INAs 

Musik ruft  die Hörer dazu 
auf, ihr Leben zu fühlen und 

ihre Träume zu verfolgen.

Trotz der anhaltenden Pan-

demielage war INA im Radio 

präsent und auch die Presse 

bedachte sie wohlwollend. 

Ihre eigene Bühnenshow mit 

Tänzerinnen und Backings-

sängerinnen konnte INA 

bereits umsetzen. Ihre Musik 

ist wild und bunt, genauso 

wie das Leben. Sie ist nahbar 

und vielfältig. INA setzt auf 

eine musikalische Vielfalt, 

die von HipHop-Sounds 

über leichte Reggae-Beats 

bis hin zu ruhigen, melan-

cholischen Klängen reicht.

Das Musikvideo zum Song 

„Zwischen den Zeilen“ ist in 

der Zwischenzeit abgedreht 

und wurde im Internet auf 

YoutTube veröff entlicht.
„Als Drehort habe ich mich 

bewusst für meine Home-

town, meine Heimatstadt 

Neuss entschieden, da dieser 

Song auch sehr intim, per-

sönlich und authentisch ist“, 

berichtet die Gnadentalerin.

Es war für sie etwas ganz 

rungen verknüpft . Teil des Vi-

schaft lich auf unserem Weg 

Auft ritten stehen wir auch 

Auch der Music Loft  Chor 
des Tonstudios Music Loft  

talentierte Videografi n Siri 

und ich fi nde, dass Frauen 

Ina Dahlenburg – auch ohne die „Funky 

Marys“ auf dem Weg zum Erfolg

Ina Dahlenburg bleibt auch 

während ihrer Karriere ihrer 

Heimatstadt Neuss treu. Fotos: 

Dahlenburg

I NA, bürgerlich Ina Dah-

lenburg, ist eine Sänge-

rin und Songwriterin aus 

Gnadental. Schon in ihrer 

frühesten Kindheit hatte sie 

eine starke Verbindung zur 

Musik und sang in verschie-

denen Chören. Später nahm 
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Alle Ihre Finanzen 

auf einen Klick.

Finanzgeschäfte

jederzeit bequem und 

sicher von jedem Ort 

aus erledigen.

Mit Online-Banking.

Jetzt gleich freischalten unter

sparkasse-neuss.de/online-banking

für immer“, „Let it fl ow“, 

schaft lich. Ihre Message 

Musik ruft  die Hörer dazu 

YoutTube veröff entlicht.

Besonderes, in jeder gedreh-

ten Szene an einem Ort zu 

stehen, mit dem sie Erinne-

rungen verknüpft . Teil des Vi-
deos sind auch die Menschen 

geworden, die sie in diesem 

Projekt musikalisch und 

stimmlich unterstützt haben.

INA: „Mein Produzent und 

Teamkollege Boby Purakal 

sowie meine Musikerkolle-

gin und Freundin Zeynep 

Özütürk unterstützen uns 

musikalisch und freund-

schaft lich auf unserem Weg 
als Independent-Artists. Bei 

Auft ritten stehen wir auch 
gemeinsam auf der Bühne. 

Auch der Music Loft  Chor 
des Tonstudios Music Loft  
Rec. aus Dormagen und der 

Jugend- und Erwachsenen 

Chor Friends of Music Ober-

außem der unter der Chorlei-

tung meiner Freundin und 

früheren Bandkollegin der 

Funky Marys, Tabea Schol-

dan, steht, waren mit dabei.“

Das Zeughaus als Drehort 

erlebte INA mit wirklich 

magischer Ausstrahlung, es 

wurde ihr von Neuss Marke-

ting zur Verfügung gestellt.

„Es ist ein tolles Gefühl, 

Support und Rückenwind 

aus der eigenen Stadt zu 

bekommen“, freut sie sich, 

„das Musikvideo hat die 

talentierte Videografi n Siri 
aus Dortmund gedreht. Eine 

megatolle Erfahrung, mit 

einer Frau zu drehen. Da 

ich das Thema von Women 

Empowerment selbst lebe 

und ich fi nde, dass Frauen 
in diesen Berufen immer 

noch unterrepräsentiert 

sind, habe ich mich umso 

mehr gefreut, den Kontakt 

zu Siri gefunden zu haben!“ 

Thomas Broich
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www.fashion-einkauf.de
Mainstraße 85 • 41469 Neuss

Kollektion 2023

eingetroffen!

JETZT Termin

vereinbaren!

www.fashion-einkauf.de

Kommunion- und Brautkleider

10% Rabatt-Coupon
Gültig bis 30.06.2023

Pro Person nur 1 Coupon gültig 

✁

✁

Rund-um-Betreuung
und zuhause

PROMEDICA PLUS Neuss
Stresemannallee 4 | 41460 Neuss
Tel. 0151-74637619
neuss@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/neuss

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Helga Schulten

V om Königsthron in 

den Sattel des Oberst: 

Unmittelbar nach seiner 

Regentschaft  übernimmt 
Jörg Strierath diese wich-

tige Schützenaufgabe. 

So tickt der neue Oberst:  Als 

Schützenmajestät standen 

Jörg Strierath und seine 

Frau Dorothea während der 

Coronazeit drei Jahre an 

der Spitze der Uedesheimer 

Schützen. Eine Entschei-

dung, die Jörg und Dorothea, 

die sich im Jahr 2000 Ro-

senmontag in Zons kennen-

gelernt haben, nie bereuen 

mussten. Auch wenn sich 

Dorothea zunächst einmal 

nicht mit dem Gedanken 

anfreunden konnte. Doch 

Jörg konnte nichts davon 

abhalten, sich beim Jubilä-

umsfest zum 100-jährigen 

Bestehen des Tambourkorps 

„Blüh auf“ beim Präsiden-

ten als Königsbewerber 

anzumelden. Nach Hans 

Langen im Jahre 2009/10 war 

er damit der zweite Schüt-

zenkönig aus den Reihen 

des 7. Grenadierzuges.

Jörg Strierath wurde am 31. 

Dezember 1964 in Neuss ge-

boren und ist in Uedesheim 

aufgewachsen zusammen mit 

seiner Schwester Marlo. Die 

Eltern, Mutter Antoinette und 

der leider bereits verstorbene 

Vater Helmut Strierath, wa-

ren auch im Schützenwesen 

als Mitglieder im legendären 

2. Grenadierzug „Dat sind se“ 

aktiv. Somit war der Weg zu 

den Schützen bereits vorge-

zeichnet. Als kleiner Junge 

hatte er schon den Wunsch 

geäußert, einmal Schützen-

könig von Uedesheim zu wer-

den.  Im Jahre 1974 begann 

Jörg dann als Knappe bei 

der Uedesheimer Scheiben-

schützen Gesellschaft  seine 
schützenfestliche Laufb ahn. 
Drei Jahre später trat er dem 

Uedesheimer Fanfarencorps 

„Die Trompeter vom Rhein“ 

bei und blieb hier aktiv bis 

1990.  Mit einigen Aktiven des 

Fanfarencorps wurde im sel-

ben Jahr der 7. Grenadierzug 

„Us Frack“ gegründet. Auch 

hier übernahm Jörg immer 

wieder Verantwortung und 

wurde nicht nur sechsmal 

Zugkönig, sondern bekleidete 

auch die Ämte des Kassie-

rers, danach des Flügel-

leutnants und aktuell ist er 

Oberleutnant und Zugführer.

Jörg begann nach dem 

Abschluss der Hauptschule 

im Jahre 1980 eine drei Jahre 

dauernde Maurerlehre. Hier 

wurde er sicher inspiriert von 

seinem Onkel Adi Eggenkäm-

per, der ebenfalls Maurer 

und in Uedesheim nur 

unter seinem Spitznamen 

„Hölzchen“ bekannt war.

1986 machte er seinen 

Abschluss als Maurermeis-

ter und 1990 als Beton- und 

Stahlbetonmeister. Seit 

37 Jahren ist Jörg bei der 

Firma Peters Bau GmbH. 

in Leverkusen beschäft igt. 
Neben seinen Aktivitäten im 

Schützenverein zählt er die 

Arbeit im Garten, und hier 

besonders den Anbau von 

Kartoff eln, zu seinen Hob-
bies. Darüber hinaus widmet 

er sich auch der Musik und 

spielt selbst Schlagzeug.

Jörg Strierath – ein 

König wird zum Oberst

Hier sieht man Jörg Strierath und seine Frau Dorothea noch im 

Königs-Outfi t, doch schon bald wird Jörg in der Oberst-Uniform zu 

sehen sein.   Foto: BSV Uedesheim

schaft  der „Alten Herren“. 

fünft höchste Spielklasse in 
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Rund-um-Betreuung
und zuhause

PROMEDICA PLUS Neuss
Stresemannallee 4 | 41460 Neuss
Tel. 0151-74637619
neuss@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/neuss

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Helga Schulten

Regentschaft  übernimmt 

schützen Gesellschaft  seine 
schützenfestliche Laufb ahn. 

in Leverkusen beschäft igt. 

Kartoff eln, zu seinen Hob-

E nde März 2023 legte 

Klaus Haas, langjähri-

ger erster Vorsitzender des 

SV Uedesheim, sein Amt 

nach über 30 Jahren ehren-

amtlicher Arbeit nieder, da 

er sich nun mehr auf sein 

Privatleben und das Reisen 

konzentrieren möchte. 

Klaus Haas trat 1958 in den 

SV Uedesheim ein. Er spielte 

in allen Jugendmannschaf-

ten, mit seinen Weggefähr-

ten und Jugendfreunden 

Heinz-Peter „Peti“ Becker 

und Wilhelm Josef „Micke“ 

Oerding bei den Senioren 

und in der ersten Mann-

schaft  der „Alten Herren“. 

Auch als Trainer hat er sich 

einen Namen gemacht. 

1992 wechselte er in den 

Vorstand und 1995 löste er 

Heinz Neuhausen als ersten 

Vorsitzenden ab. Von da ab 

ging es sportlich aufwärts 

beim SV. Von der Kreisliga 

C bis zum Aufstieg in die 

fünft höchste Spielklasse in 
Deutschland - der Oberliga.

Unter seiner Leitung wur-

den die Skaterhalle „Chiefs 

Garden“ sowie der Kunstra-

senplatz gebaut, der 2004 

eingeweiht werden konn-

te. Die Finanzierung des 

Platzes hat der Verein in 

Eigenleistung erbracht

Seit 1974 ist Klaus Haas mit 

Ehefrau Christine verhei-

ratet. Das Paar hat zwei 

Kinder, Andrea und Christian 

sowie zwei Enkelkinder.

Zu seinen Hobbys zählen 

der Grenadierschützenzug 

„Mer mache möt“ - dort 

war er Grenadiermajor und 

2002/2003 Schützenkönig 

- Kreuzfahrten und schon 

mal ein Besuch im Casino.

Am 30. März hat sich Klaus 

Haas aus den Reihen seiner 

Vorstandkollegen nach 31 

Jahren verabschiedet und 

geht damit in die Geschich-

te des SV Uedesheim ein. 

Er ist mittlerweile Rentner 

und nach seiner aktiven 

Zeit beim Verein widmet 

er sich jetzt nach eigenem 

Bekunden seinem größten 

und liebsten Hobby: seinen 

beiden Enkelkindern!

Nun will sich auch der SV Ue-

desheim neu aufstellen und 

sucht motivierte Menschen, 

die den Verein mit Ideen und 

Engagement ehrenamtlich 

unterstützen.   Thomas Broich     

Foto: privat
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Grimlinghausen

Limited 

Edition

Oster-Spaß für Hunde!
Die FRESCO Oster-Möhre. 

4,99€*
* Inhalt: 200g, solange der Vorrat reicht, 

  inkl. 7% MwSt. 

Ihr Fachgeschäft –
alles rund um den Hund

Berghäuschensweg 28

41464 Neuss

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag:

10:00 - 13:00 Uhr

13:30 - 19:00 Uhr

Samstag:

10:00 - 16:00 Uhr 

Gesund. Lecker. Vom Hundeprofi  
Martin Rütter empfohlen. 

Natürlicher Snack aus 

reinem Hühnerfl eisch 
in Drops-Form. 

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

60 Jahre Western-Kult: Apachen laden 

ein auf die Shawano-Ranch

A pachen fi ndet man 
in der Regel auf der 

anderen Seite des Atlantiks. 

Sie sind eine Gruppe von 

nordamerikanischen Urein-

wohnern, die im Südwesten 

der USA und im Norden 

Mexikos beheimatet sind. 

Ihre Kultur, Geschichte und 

Traditionen haben eine wich-

tige Rolle in der amerikani-

schen Geschichte gespielt 

und sind bis heute relevant.

Die Apachen lebten tradi-

tionell als Nomaden und 

waren hervorragende Jäger 

und Sammler. Sie lebten in 

kleinen Gruppen und waren 

in der Lage, sich schnell und 

eff ektiv zu bewegen, um 
Wildtiere zu jagen und Nah-

wurden oft  in Konfl ikte 

onelles Gebiet oft  von den 

Auf der Ranch an der Bonner Straße wird der Wilde Westen wieder lebendig.  Fotos: Shawano-Apachen-Club

Seit 60 Jahren beschäft igt 

wenig geschrumpft  ist, 

staltung fi ndet am Samstag, 

SIE SIND HERZLICH EINGELADEN

8. April  |  15 – 18 Uhr
RÖMERPLATZ 1  | 41468 NEUSS

10 Jahre
WIR WOLLEN DANKE SAGEN

FRISEUR HAARGENAU | INHABERIN G.YILDIZ | RÖMERPLATZ 1 | 41468 NEUSS-GRIMLINGHAUSEN | 02131 / 38 38 55 0
ÖFFNUNGSZEITEN: MO., DO. & FR. 09:00 – 18:00 UHR | DI. & MI. 09:00 – 19:30 UHR | SA. 08:30 – 14:30 UHR | WWW.HAARGENAU-NEUSS.DE

WIR FREUEN UNS AUF SIE
KOMMEN SIE VORBEI

WIR      HAARE

kostenfreier Haarschnitt  

Essen & Getränke

Spendenlauf & Tombola 

Hüpfburg & Kinderschminken
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Gesund. Lecker. Vom Hundeprofi  

reinem Hühnerfl eisch 

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

estern-Kult: Apachen laden 

pachen fi ndet man 

eff ektiv zu bewegen, um 

rung zu sammeln. Einige der 

bekanntesten Stämme der 

Apachen sind die Chiricahua, 

die Mescalero und die Lipan.

Während des 19. Jahrhun-

derts wurden die Apachen 

durch den westlichen 

Expansionsdrang der Verei-

nigten Staaten und Mexi-

kos bedroht. Die Apachen 

wurden oft  in Konfl ikte 
mit amerikanischen und 

mexikanischen Truppen 

verwickelt, da ihr traditi-

onelles Gebiet oft  von den 
Regierungen beansprucht 

wurde.  Berühmte Führer der 

Apachen, wie Geronimo und 

Cochise, sind auch heute 

noch historische Ikonen. 

Ihr Leben, ihre Kultur und 

ihre Traditionen werden 

allerdings auch direkt vor 

unserer Haustüre zele-

briert. Genauer gesagt 

in Grimlinghausen. 

Willi Weinforth ist Vor-

sitzender des Neusser 

Indianer „Shawano - Apa-

chen – Clubs Neuss 1963“ 

(SAC) mit dem indiani-

schen Namen „Satanta“.

Seit 60 Jahren beschäft igt 
sich „sein“ Verein, in dem 

auch viele Familienmit-

glieder aktiv sind, mit dem 

indianischen Brauchtum 

und dem „Wilden Westen“. 

Aus dieser langen Zeit als 

Traditionsverein gibt es 

einiges zu berichten und zu 

zeigen. „Damit interessier-

te Mitmenschen schauen 

können, was bei uns so los 

ist, veranstalten wir wie in 

jedem Jahr unseren traditio-

nellen Country - Abend mit 

Live-Music“, lädt Satanta ein. 

Dass der Verein in den 

vergangenen Jahren ein 

wenig geschrumpft  ist, 
würde der Verein sich über 

neue Interessenten sehr 

freuen. Nähere Informatio-

nen erteilt Willi Weinforth 

unter: Tel. 02131 / 66 86 07.   

„Dieses Hobby ist ein guter 

Kontrast zu unserer heutigen 

digitalen, hektischen und 

schnellen Zeit. Die Leute 

können sich bei uns ent-

schleunigen. Unsere Veran-

staltung fi ndet am Samstag, 
6. Mai, auf unserem Gelände 

im Clubhaus, Bonner Straße 

367, in Grimlinghausen 

statt. Die Live-Music von 

`Huntermaster‘ spielt ab 

19.30 Uhr, Einlass ist ab 

18.30 Uhr. Der Musikbeitrag 

für diesen Abend beträgt 5 

Euro für die Erwachsenen. 

Es gibt kühle Getränke und 

kleine Speisen zu freundli-

chen Preisen.“  Thomas Broich
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Frisches Obst und Gemüse

Freilandeier aus dem Mobilstall

Konrad Oerding � Am Reckberg 8 � 41468 Neuss � www.oerdings-hof.de

D irk Steinkamp aus 

Uedesheim ist Fan 

von elektrischer Mobilität, 

doch er ist sicher, dass der 

Ort Uedesheim in Sachen 

Lade-Infrastruktur noch 

eindeutig Nachholbedarf hat. 

Dafür kämpft er nun auch. 
Seine persönliche Begeis-

terung begann mit einem 

Hybrid-Fahrzeug, dass er 

im August 2022 zugunsten 

eines Elektro-Vollfahrzeug 

in Rente schickte. Zusam-

men mit dem Hybrid hatte 

er sich zu Ladezwecken 

auch eine private Wall-Box 

mit 11 kw/h Leistung ange-

schafft, die in der heimischen 
Garage angebracht wurde.

„Meine Feststellung war: 

Meine Frau fährt mit diesem 

Zweitfahrzeug 60, 80, 100 

Kilometer, holt die Kinder 

ab, geht einkaufen, macht 

dieses und jenes - all den 

kleinen Klimperkram. All das 

konnte mit dem Hybrid zu 100 

Prozent erledigt werden.“ Die 

Kombination aus Elektro-An-

trieb und Verbrenner konnte 

so effektiv und benzinsparend 
eingesetzt werden, dass kaum 

noch ein Tankstellenbesuch 

nötig war: „Nach zwei Jahren 

kamen wir zu der Erkenntnis: 

Es scheint zu funktionieren, 

wir mussten den Hybrid-Wa-

gen gar nicht mehr tanken. 

Wir haben in zwei Jahren 

insgesamt vielleicht sechs bis 

acht Mal getankt. Da stand 

die Entscheidung fest: Mit 

dem nächsten Auto werden 

wir in Voll-Elektro gehen.“

Die Familie entschied 

sich schließlich für einen 

Hyundai Ionic mit einer 

800-Volt-Schnellladetechnik 

an Bord. Ein vergleichswei-

se günstiges Fahrzeug in 

dem allerdings eine Technik 

verbaut war, die man sonst 

nur in der Oberklasse findet. 
Im direkten Vergleich musste 

Steinkamp feststellen, dass 

es enorme Unterschiede im 

Ladeverhalten der beiden 

Fahrzeuge gab. Der Hyundai 

hat eine Akkugröße von 57 

kw/h, der Hybrid hatte nur 13 

kw/h. Die heimische Wallbox 

mit 11 kw/h Ladeleistung 

konnte den Hybrid innerhalb 

von anderthalb Stunden auf-

laden, der Hyundai mit seiner 

„großen“ Batterie brauchte 

dagegen ungleich länger. 

Steinkamp: „Ich habe festge-

stellt, wenn ich den Wagen 

morgens angeschlossen habe, 

war er auch nach fünf bis 

sechs Stunden nicht wirklich 

voll geladen. Der Energiespei-

cher war abends immer nur 

bis zu 40 oder 50 Prozent auf-

gefüllt. An normalen Tagen 

ist das kein Problem, denn 

man hat in der Regel ja immer 

noch die Nacht. Die geringe 

Ladeleistung von 11 kw haben 

90 Prozent aller Wallboxen. 

22 kw kann man zwar beim 

Versorger beantragen, aber 

die werden nur ungern bewil-

ligt. Wenn die Stromanbieter 

Jedem eine 22 kw Box einbau-

en, dann bricht das Netz zu-

sammen, wenn zu viele Autos 

gleichzeitig am Netz sind.“

Das macht sich auch im 

öffentlichen Raum bemerk-

bar. Viele der allgemein 

zugänglichen Ladesäulen 

haben nur eine langsame 

Ladeleistung, so dass ein 

E-Auto bis zur kompletten 

Tankfüllung schon einmal 

vier bis fünf Stunden an 

einem Standort ruhen muss.  

Für viele aktuell im Einsatz 

befindliche E-Autos ist eine 11 
kW-Säule vollkommen ausrei-

chend, doch die Zukunft wird 
vermutlich anders aussehen. 

Neue Modelle mit leistungs-

stärkeren Akkus sind jedoch 

erst mit Schnellladesäulen 

ausreichend bedient. Kur-

ze Ladezeiten werden der 

Attraktivität von E-Mobilen 

einen neuen Schub verleihen. 

„Schnellladesäulen im 

öffentlichen Bereich – da wo 
die Verweilzeit des Autos kurz 

sein soll, also unter einer 

Stunde, wären wünschens-

wert“, erklärt Dirk Stein-

kamp, „möglichst überall 

dort, wo während des Ladens 

zusätzliche Erledigungen 

getätigt werden können.“

Sein Wunsch für Uedesheim 

wären E-Ladegelegenhei-

ten mit mindestens einer 

Schnellladesäule für Fahr-

zeuge mit leistungsstarken 

Akkus. Um herauszufinden, 
wie groß der Bedarf im Ort 

überhaupt ist, machte er 

sich die Mühle, mit wachem 

Blick durch die Straßen von 

Besitzer beinhaltet, Hälfte 
Hybrid, Hälfte Voll-Elektros. 

Unterschriftenliste mit einge

nicht von Stunden aufladen 

Mehr E-Power für Uedesheim: 

„Schnellladesäulen würden die  

E-Mobilität deutlich attraktiver machen!“ 
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Dafür kämpft er nun auch. 

schafft, die in der heimischen 

so effektiv und benzinsparend 

nur in der Oberklasse findet. 

öffentlichen Raum bemerk

befindliche E-Autos ist eine 11 

chend, doch die Zukunft wird 

öffentlichen Bereich – da wo 

Akkus. Um herauszufinden, 

Uedesheim zu ziehen und 

die vorhandenen Autos mit 

E-Nummernschild zu zählen. 

„Ich habe die Leute mit den 

E-Autos angesprochen und 

gefragt, ob sie ein Interes-

se daran haben, dass wir 

uns darum kümmern. Die 

Rückmeldungen waren 

überwältigend. Mich inter-

essierte die Frage: Ist es jetzt 

eine Einzelmeinung von mir, 

dass die Verhältnisse so nicht 

bleiben können, oder gibt 

es noch mehr Unterstützer? 

Ich habe gedacht: Wenn ich 

zehn bis 14 Leute zusammen-

bekomme, dann ist das viel. 

Letztendlich habe ich eine 

Liste zusammengetragen, 

die 55 Fahrzeuge und deren 

Besitzer beinhaltet, Hälfte 
Hybrid, Hälfte Voll-Elektros. 
Meine Erkenntnis ist: Wer 

ein Hybridfahrzeug fährt, bei 

dem ist auch nach spätestens 

zwei Jahren das Interesse an 

einem Voll-Elektro geweckt. 

In den kommenden zwei bis 

drei Jahren könnte es also 

mindestens 60 Voll-Elekt-

ro-Fahrzeuge im Ort geben."

Das hat Steinkamp in eine 

Unterschriftenliste mit einge-

bracht, die er bei der letzten 

Bürgersprechstunde im 

vergangenen Jahr persönlich 

Bürgermeister Reiner Breuer 

übergeben konnte. Die Stadt 

will seine Eingabe jetzt prü-

fen. Steinkamp: „Meine Be-

fürchtung ist nur, dass sie das 

jetzt totprüfen oder dass wir 

– wenn überhaupt - nur eine 

11 kwH Säule bekommen.“ 

Die Möglichkeit, sein Auto 

innerhalb von Minuten und 

nicht von Stunden aufladen 
zu können, würde die Attrak-

tivität der Elektro-Autos in 

Steinkamps Augen deutlich 

steigern. Wenn sein Blick 

dann über die Stadtgrenzen, 

ins nahegelegene Dormagen, 

namentlich St. Peter und Nie-

venheim, wandert, so kann 

er dort bereits einige Beispie-

le von Schnellladesäulen ent-

decken, die auf Discounter- 

und Tankstellen Parkplätzen 

installiert sind. Das will er 

nun auch für seine Heimat 

erreichen.   Thomas Broich

E-Mobilität deutlich attraktiver machen!“ 

Dirk Steinkamp lädt sein Auto an der heimischen Wall-Box. Doch er kämpft auch für mehr Ladesäulen 

im öffentlichen Raum. Foto: Thomas Broich



10

Grimlinghausen

E ine Welt ohne Armut ist 

ein ganz großer Mensch-

heitstraum. Ein Staat, dem es 

gelingt, seine Notleidenden 

wenigstens ausreichend zu 

ernähren wäre immerhin 

noch ein wünschenswertes 

Ziel. Beides liegt jedoch 

noch in weiter Ferne, so 

dass Deutschland aktuell 

auf die Arbeit der Tafeln 

und deren ehrenamtlicher 

Mitarbeiter angewiesen ist. 

In NRW laufen die Fäden in 

Grimlinghausen, genauer 

gesagt auf dem Sperberweg, 

zusammen. Hier sitzt der 

ehrenamtlich tätige Landes-

verband „Tafel Nordrhein 

Westfalen“.  Unter dem 

Motto „Lebensmittel retten. 

Menschen helfen. “ schlagen 

Tafelvereine die Brücke zwi-

schen Mangel und Überfl uss. 
Sie unterstützen in NRW über 

500.000 Menschen in Armut 

bei steigender Tendenz (vor 

dem Ukraine-Krieg waren 

es circa 350.000) mit über-

schüssigen, aber qualitativ 

einwandfreien Lebensmit-

teln, die ansonsten vernich-

tet würden. Die Tafeln bieten 

vielen einen unverzichtbaren 

Beitrag, um sich und ihre Fa-

milien zu ernähren und sind 

Lebensmittelretter Nr. 1 in 

Deutschland. Der ehrenamt-

lich tätige Landesverband 

„Tafel Nordrhein-Westfalen“ 

(2012 gegründet) vertritt 

und unterstützt 172 lokale 

Tafeln in NRW mit mehr 

als 500 Ausgabestellen. 

Jeweils vor Ort erledigen 

über 12.000 ehrenamtliche 

Helfer die Lebensmittelabho-

lung, Lebensmittelausgabe, 

Lagerung, Spendenakquise, 

Entsorgung, Freiwilligen-Ma-

nagement und so weiter. Der 

Landesverband übernimmt 

landesweite Organisation, 

Koordination und Logistik 

wie die bedarfsgerechte 

Verteilung von Lebensmittel-

großspenden und effi  ziente 
Nutzung und Ausbau von 

Lebensmittelverteilzent-

ren zugunsten maximaler 

Lebensmittelrettung. Der 

Landesverband NRW ist 

der größte Landesverband 

in Deutschland, er vertritt 

ein Sechstel aller Tafeln. 

Als gemeinnütziger Ver-

ein ist der Landesverband 

spendenfi nanziert.  
Eine der 12.000 ehrenamtli-

chen Mitarbeiter bei den 172 

Tafeln in NRW ist Ingrid Bau-

er (77 Jahre).   Seit 14 Jahren 

ist sie unermüdlich für die 

Tafel im Einsatz. Sie ver-

bringt mindestens vier Mal 

pro Woche etwa acht Stun-

den vor Ort und steht ober-

drein jederzeit parat, wenn 

um 6 Uhr morgens oder spät 

um 20 Uhr ein LKW vorfährt, 

ein Supermarkt eine Lebens-

mittelspende avisiert oder 

ein gesellschaft licher Anlass 
am Wochenende Repräsent-

anz verlangt. Der Respekt für 

Lebensmittel und christliche 

Nächstenliebe sind die Moti-

vation für ihr unerlässliches 

freiwilliges Tun und Machen. 

„Die Not ist groß“, sagt sie 

voller Mitgefühl, „da wollen 

wir helfen und für ein gutes 

Miteinander sorgen.“ Die 

ehrenamtlichen Tafelteams 

retten genießbare Lebens-

mittel vor der Tonne und un-

terstützen damit Menschen, 

die fi nanziell sonst weniger 
gut über die Runden kämen.  

Die Tafel, in der Ingrid Bauer 

gagement einen wirtschaft li-

tatkräft iges, selbstständiges 

„Tafeln NRW“ – die gut organisierten 

Helfer aus Grimlinghausen

Hygiene, dem Schrift verkehr, 

vor der Zukunft  wächst. 

fi zieller Papiere über Wohn-

bevor armutsbetroff ene Men-

gestellten Mitarbeitern fl an-

Die Arbeit der Ehrenamtler ist unverzichtbar. Fotos: Tafeln NRW
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Birkenstock GmbH

Moselstraße 15 · Neuss

Tel.: 02131-45588

www.birkenstock-zweirad.de

Starker Service für Alle! Birkenstock der
Radfachmarkt ist Ihr E-Bike-Spezialist

Der Radfachmarkt Birkenstock 
auf der Moselstraße 15 in Neuss
bietet Ihnen alles, was das 
Zweirad-Herz begehrt. Auch in 
Sachen E-Mobility spielt der 
Radfachmarkt ganz vorne mit. 
Wenn es mal längere Strecken 
sein dürfen oder das Radfahren 
nicht mehr ganz so leicht fällt, ist
das E-Bike eine super Lösung. 
Es bietet optimales Fahrvergnü-
gen bei minimaler Anstrengung 
und maximaler Tretunterstüt-
zung. Doch auch wenn Sie nicht 
unbedingt eine Trethilfe brau-
chen, kann ein E-Bike die 
richtige Wahl sein. Wer mit E-
Antrieb unterwegs ist, fährt 
lockerer und hat noch mehr Spaß 
am Fahren. Auch ein E-Bike 
bedienen Sie ganz einfach am 
Lenker. Man kann zum Beispiel 
die Unterstützungsstufe einstel-
len und auf einem Display die 
Geschwindigkeit und die zu-
rückgelegte Strecke ablesen. 

Damit Sie genau das richtige 
Rad für sich finden, bietet 
Birkenstock auch Probefahrten 
sowie auch eine erstklassige 
Beratung an. Das Traditionsun-
ternehmen legt sehr viel Wert 
auf zufriedene Kunden. Von der 
Empfehlung des richtigen Rad-
typs, Einstellung der Sitzpositi-
on, abgestimmt auf die Rahmen-
geometrie bis hin zur Wartung 
und Reparatur, auf Birkenstock 
ist Verlass! „Natürlich werden 
Neuräder in der eigenen Werk-
statt fachmännisch und sorgfäl-
tig montiert, ebenso werden 
Schaltungen und Bremsen genau 
justiert. Die Sicherheit steht für 
uns an erster Stelle.“, so Ge-
schäftsführer Kai Birkenstock. 
Um Ihr Fahrrad fit zu machen, 
bietet Birkenstock Fahrradins-
pektionen zu attraktiven Kondi-
tionen an. Hier erhalten Sie ein 
optimales Preis-Leistungsver-
hältnis und faire Preise bei Fahr-

rädern, E-Bikes, Inspektionen 
und Reparaturen. Ebenso wurde 
Birkenstock vom TÜV Nord 
ausgezeichnet und erhält das 
Prädikat „zertifizierte Qualitäts-
werkstatt“, hier können Sie also 
guten Gewissens Ihr Fahrrad in 
kompetente Hände geben.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

schen Mangel und Überfl uss. 

großspenden und effi  ziente 

spendenfi nanziert.  

ein gesellschaft licher Anlass 

die fi nanziell sonst weniger 

aktiv ist, zählt 1.250 Tafelgäs-

te; in ganz NRW sind es über 

500.000.  Seit 2008 widmet 

Bauer der Tafel unentgeltlich 

rund 22.000 Arbeitsstunden. 

Bei einem angenommenen 

Stundensatz von nur 10 Euro 

ergibt das allein für ihr En-

gagement einen wirtschaft li-
chen Wert von 220.000 Euro. 

Viele Tafelaner engagieren 

sich in gleichem Maß. Ingrid 

Bauer hat obendrein ein sehr 

tatkräft iges, selbstständiges 
Team an ihrer Seite und 

involviert sogar ihre Familie. 

Drei Generationen der Fami-

lie Bauer sind für die Tafel 

mit an Bord. Selbst an Heilig-

abend gibt es keine Auszeit. 

„Der Hunger macht ja auch 

keine Pause“, sagt sie. „Die 

Supermärkte sind froh, wenn 

übrig gebliebene Lebensmit-

tel abgeholt werden, die wir 

nachmittags noch ausge-

ben. Manches Jahr bin ich 

in Eile direkt von der Tafel 

in der Kirche gefahren, um 

meinen Enkel als Josef im 

Krippenspiel zu erleben. Das 

ist für mich Weihnachten.“  

Wie Ingrid Bauer helfen 

viele Menschen bei den 

Tafeln in NRW und tun 

Gutes für Senioren, Kin-

der und ganze Familien.

Ingrid Bauer: „Langeweile ist 

nichts für mich. Eine Aufgabe 

zu haben, tut gut. Das geht 

vielen Tafelaner so. Wen 

einmal der Tafel-Bazillus 

befallen hat, der bleibt dabei. 

Die Aufgaben sind komplex, 

es wird auch schon einmal 

stressig, aber die gute Laune 

überwiegt. Ich fege auch den 

Hof, wenn es ansteht. Der 

Alltag besteht aus Akquise 

von Lebensmittel-, Sach- 

und auch Geldspenden, 

Absprache von Abholungen 

bei Märkten, Organisation 

von Touren und Fahrern, 

Freiwilligenmanagement… 

Ich bin bei allem ja nicht 

allein. Im Team, für das 

ich unendlich dankbar 

bin, widmen wir uns dem 

Schleppen von Kisten, dem 

Be- und Entladen unserer 

Transporter, dem Sortieren 

verwertbarer Lebensmittel, 

der Ausgabe, dem Kunden-

management, dem Müll, der 

Hygiene, dem Schrift verkehr, 
der Computerarbeit … Auch 

das Trösten von Menschen 

und Trocknen von Tränen 

gehört dazu, wenn die Angst 

vor der Zukunft  wächst. 
Es ist schon einiges." 

Tafeln sind übrigens keine 

staatlichen Einrichtungen, 

obwohl viele Menschen das 

meinen, weil sich Tafeln of-

fi zieller Papiere über Wohn-
geld oder Hartz IV bedienen, 

bevor armutsbetroff ene Men-
schen aufgenommen werden. 

Tafeln sind Ehrenamtsins-

titutionen, die nur zu etwa 

zwei bis drei Prozent von an-

gestellten Mitarbeitern fl an-
kiert werden.   Thomas Broich

Petra Jung von Tafel 

Nordrhein-Westfalen.

Ingrid Bauer ist eine 

überzeugte Tafelianerin. 
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BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

F ußball intensiv. Ostern, 

genauer gesagt vom 3. 

bis zum 6. April, bietet die 

DJK Gnadental für Kinder 

wieder eines ihrer legendär-

en Ostercamps für Jungen 

und Mädchen im Alter von 

sechs bis 14 Jahren an. Die 

Leistung liegt natürlich wie-

der bei Trainer Jotis Grigo-

riadis, der bereits knapp 30 

Jahr für den Verein tätig und 

Inhaber der UEFA-A-Lizenz 

ist.  Als Spieler sammelte 

Grigoriadis Erfahrungen 

beim PSV Neuss, VFR 06 

Neuss, Apollon Athen, BV 

Weckhoven und der DJK 

Neuss/Gnadental. Später 

hat er einige Stationen als 

Trainer durchlaufen, bei 

der DJK Neuss/Gnadental, 

beim BV Weckhoven, beim 

SC Kapellen/Erft , beim BV 
Wevelinghoven und beim BV 

04 Düsseldorf. Er schult die 

jungen Fußballer drei Mal 

im Jahr in seinen kompakten 

Kursen. Auf der Bezirks-

sportanlage in Gnadental am 

Nixhütter Weg werden vom 3. 

bis 6. April täglich von 10 bis 

16 Uhr auch junge Torleute 

auf ihre Kosten kommen. Er-

fahrungsgemäß versammeln 

sich um die 30 junge Kicker 

bei einem solchen Camp. 

Einlass ist bereits gegen 9 

Uhr, damit die Kinder sich 

auf den spannenden Teil des 

Tages vorbereiten können. 

Jotis Grigoriadis verspricht: 

„Die jungen Leute sollen 

sich 98 Prozent der Zeit mit 

dem Ball beschäft igen. Auf 
Konditionsübungen wie 

Liegestützen und so weiter 

lege ich keinen großen Wert. 

Die Teilnehmer sollen lieber 

das Passspiel lernen und 

Torwarttraining absolvieren. 

Sie sollen lernen, mit dem 

Ball zu jonglieren und eine 

entsprechende Körperbe-

herrschung entwickeln. “ Auf 

acht bis zehn Kinder kommt 

in dieser Ausbildung je ein 

Trainer der Fußballschule. 

Die Mittagspause ab 12.30 

Uhr steht zur persönlichen 

Verfügung, ideal zum Knüp-

fen sozialer Kontakte. Ab 14 

Uhr geht es weiter mit zwei 

weiteren Trainingseinheiten. 

Weitere Infos gibt es bei 

Jotis Grigoriadis, Tel. 0 16 

04 41 61 92.   Thomas Broich

Fußballcamp für Mädchen und Jungen: 

Ostern geht’s rund!

Jotis Grigoriadis organisiert die 

Fußballcamps für die DJK Gna-

dental. Foto: privat

Die Preisgelder fl ießen zum 

KIEFERORTHOPÄDIE AM ROMANEUM DR. FLEDDERMANN
Markt 35 • 41460 Neuss • www.dr-fleddermann.de

Wir lassen Sie 
STRAHLEND 
SCHÖN und GESUND 
LÄCHELN...

Terminvereinbarung für eine ERSTE BERATUNG bitte 
unter 02131-25170 – wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen
Unser Praxis-Angebot:

• Behandlung mit festen und 
herausnehmbaren Apparaten,

• „INVISALIGN“ = unsichtbare Korrektur,

• Multiband-Prophylaxe.

• • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • •

... durch eine MODERNE, GANZHEITLICHE 

KIEFERORTHOPÄDIE zur Behandlung von 

Zahn- und Kiefer-Fehlstellungen bei 

KINDERN, JUGENDLICHEN und ERWACHSENEN. 

Unsere Praxis zeichnet sich aus durch:

• eine persönliche und individuelle BERATUNG,

• KOMPETENZ und langjährige ERFAHRUNG, 
ergänzt durch kontinuierliche WEITERBILDUNGEN, 

• MODERNE BEHANDLUNG mit digitaler Diagnostik 
und Computersimulation sowie einem eigenen LABOR,

• ein FREUNDLICHES und ENGAGIERTES TEAM,

• KURZE Warte- und Behandlungszeiten.

fleddermann anzeige 90x130:90x130  16.03.23  14:41  Seite 1

unter die Gewinner geschafft  : 

und die DJK Rheinkraft  Neuss 

Stimmen profi tieren die drei 
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BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

SC Kapellen/Erft , beim BV dem Ball beschäft igen. Auf 

4 61 Sportvereine aus der 

Region haben in diesem 

Jahr bei dem Online-Wett-

bewerb SpardaLeuchtfeuer 

2022 mitgemacht. Unter den 

Begünstigten: Die DJK Neuss 

Gnadental.  Da die Teilnah-

me nicht themengebunden 

war, überzeugten die Bewer-

bungen mit Vielseitigkeit. 

Die Preisgelder fl ießen zum 
Beispiel in Ausrüstung, Trai-

ningskleidung, Nachwuchs-

förderung oder energetische 

Modernisierungen der 

Vereinsgebäude. 150 Sportver-

eine erhalten eine Förderung 

von bis zu 6.000 Euro aus 

den Reinerträgen des Ge-

winnsparvereins, der insge-

samt 250.000 Euro vergibt.

Zusätzlich zu den Preisen aus 

der Abstimmung hatten in 

diesem Jahr alle teilnehmen-

den Vereine die Chance auf 

Instagram-Sonderpreise. Pro 

1.000 neue Follower, die der 

Leuchtfeuer-Instagram-Kanal 

bis zum 15. November neu 

dazugewonnen hat, wurden 

unter allen teilnehmenden 

Vereinen zusätzlich je drei 

mit 1.000 Euro dotierte Preise 

vergeben. Dank eines starken 

Zuwachses an Followern wur-

den neun weitere Preise über 
fleddermann anzeige 90x130:90x130  16.03.23  14:41  Seite 1

1.000 Euro unter allen teil-

nehmenden Vereinen verlost. 

Neben der DJK Neuss Gnaden-

tal haben es in diesem Jahr 

unter die Gewinner geschafft  : 
die DJK Novesia 1919 Neuss 

und die DJK Rheinkraft  Neuss 
1914. Bereits seit über 70 Jah-

ren gibt es den Gewinnspar-

verein. Das Gewinnsparen 

funktioniert dabei sehr 

einfach: Kunden, die Ge-

winnsparlose zum Preis von 

jeweils 5 Euro erwerben, spa-

ren 3,75 Euro und setzen 1,25 

Euro ein, um tolle Preise zu 

gewinnen und über die Rei-

nerträge des Gewinnsparens 

Gutes zu ermöglichen. Denn 

von jedem Gewinnspielanteil 

über 1,25 Euro werden 31,25 

Cent verwandt, um Vereine 

bei ihrem gemeinnützigen 

und wohltätigen Engagement 

nachhaltig zu unterstützen.

Die Beteiligung an der Ab-

stimmung war hervorragend: 

Insgesamt sind rund 106.100 

Stimmen eingegangen, so 

viele wie noch nie zuvor. 

Von diesen abgegebenen 

Stimmen profi tieren die drei 
Sportvereine aus Neuss. Sie 

erhalten eine Förderung in 

Höhe von insgesamt 7.000 

Euro. „Über dieses Engage-

ment freuen wir uns sehr. 

Die Bewerbungen aus Neuss 

und der Region zeigen, wie 

sehr die Vereine aktuell 

Unterstützung gebrauchen 

können“, erklärt Piet Meuer.

Vereinswettbewerb: Die DJK Neuss 

Gnadental gewinnt 2.500 Euro

Die DJK Gnadental freut sich 

über einen Spendensegen. 

Foto: Thomas Broich
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B eim SC Grimlinghausen 

ist man derzeit nicht mit 

allem glücklich: Der eigene 

Sportplatz ist sanierungsbe-

dürftig und die Stadt Neuss 
lässt mit einem Statement zur 

aktuellen Situation seit über 

zwei Jahren auf sich warten. 

Doch auf eine Tatsache ist der 

Verein stolz: mmerhin hat er 

einen Fußball-Nationalspieler 

hervorgebracht, der es 2022 

bis zur Weltmeisterschaft 
nach Katar gebracht hat. 

Armel Bella-Kotchap ist der 

aufstrebende junge Fuß-

ballspieler, der seit Beginn 

der Saison 2022/23 für den 

englischen FC Southampton 

in der Premier League spielt. 

Der talentierte Verteidiger 

hat sich in seiner kurzen 

Karriere bereits einen Namen 

gemacht und gilt als einer 

der vielversprechendsten 

Nachwuchsspieler des Landes

Bella-Kotchap wurde am 28. 

Juni 2002 in Kamerun gebo-

ren und wuchs in der Stadt 

Douala auf. Er begann früh 

mit dem Fußballspielen und 

wurde schnell als vielverspre-

chendes Talent entdeckt. Im 

Jahr 2018, im Alter von nur 

16 Jahren, wurde er von der 

deutschen Mannschaft VfL 
Bochum unter Vertrag genom-

men und spielte zunächst für 

deren Jugendmannschaften.
Bereits im Alter von 17 Jahren 

machte Bella-Kotchap sein 

Debüt in der 2. Bundesliga 

für Bochum und zeigte dabei 

sein Talent als Verteidiger. 

Im folgenden Jahr, in der 

Saison 2020/2021, war er ein 

wichtiger Bestandteil der 

Mannschaft und half dabei, 
Bochum zum Aufstieg in die 

1. Bundesliga zu führen. Seit-

dem hat er sich in der Liga 

etabliert und gilt als einer 

der vielversprechendsten 

jungen Verteidiger der Liga.

Der heute 20-Jährige spielte in 

seiner Jugend in der F-Jugend 

beim SC Grimlinghausen, 

ein Jahr in der F-Jugend und 

zwei Jahre in E-Jugend. Seine 

Trainer damals waren Micha-

el Wolf und Detlef Reintges. 

Bella-Kotchap ist ein vielsei-

tiger Verteidiger, der sowohl 

in der Innenverteidigung als 

auch auf der rechten Seite 

spielen kann. Er zeichnet sich 

durch seine physische Prä-

senz, seine Schnelligkeit und 

seine gute Technik aus. Auch 

seine Fähigkeit, den Ball aus 

der Verteidigung heraus ins 

Spiel zu bringen, macht ihn 

zu einem wertvollen Spie-

ler für jede Mannschaft.
Neben seiner Karriere als 

Fußballspieler engagiert 

sich Bella-Kotchap auch für 

soziale Projekte. Er hat in 

seiner Heimatstadt Douala 

eine Stiftung gegründet, 
die sich für die Bildung von 

benachteiligten Kindern 

einsetzt. Auch in Deutsch-

land setzt er sich für sozi-

ale Projekte ein und ist ein 

Vorbild für junge Menschen, 

die ihm nacheifern wollen.

Insgesamt hat Bella-Kot-

chap eine vielversprechende 

Karriere vor sich. Er ist erst 

20 Jahre alt und hat be-

reits in der höchsten Liga 

Deutschlands gespielt. Wenn 

er weiter hart arbeitet und 

sein Talent weiterentwickelt, 

könnte er in Zukunft einer 
der besten Verteidiger der 

Welt werden. Für seine Fans 

und seine Mannschaft ist er 
bereits jetzt ein wichtiger 

Spieler und ein Vorbild für 

junge Menschen, die davon 

träumen, Fußballprofis 
zu werden.   Thomas Broich

Armel Bella-Kotchap: Vom SC bis in die 

deutsche Nationalmannschaft

Hintere Reihe, 2. Von links: In seiner Jugend spielte der National-

spieler Armel Bella-Kotchap beim SC Grimlinghausen. 

Foto: SC Grimlinghausen

Der Graffiti-Künstler hat beim 

mit Steffen Mumm und 

„Luftschutzanlagen Rhein-

jahres im Bunker Zuflucht 
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Achtung !!  wegen Corona  14.00 bis 18.00 Uhr

dürftig und die Stadt Neuss 

bis zur Weltmeisterschaft 

deutschen Mannschaft VfL 

deren Jugendmannschaften.

Mannschaft und half dabei, 

ler für jede Mannschaft.

eine Stiftung gegründet, 

könnte er in Zukunft einer 

und seine Mannschaft ist er 

träumen, Fußballprofis 

W er in Neuss unterwegs 

ist, kommt nicht 

an den Kunstwerken von 

Alessandro Althaus vorbei. 

Der Graffiti-Künstler hat beim 
Urban-Art-Festival „Home 

Street Home“ zusammen 

mit Steffen Mumm und 
dem Krefelder Sprayer-Duo 

Tubukus den Bunker auf 

der Adolf-Flecken-Straße/

Ecke Gielenstraße gestaltet. 

Vier verschiedene Motive 

des Künstlers sind auf dem 

Reuschenberger-Kirmesplatz 

auf der dortigen Trafosta-

tion zu sehen. Auch in der 

Innenstadt, Gloriapark, sind 

Arbeiten von ihm zu sehen. 

Ein markanter Strich und 

volle, harmonisch auf ein-

ander abgestimmte Farben 

sind sein Markenzeichen. 

Man kennt ihn nicht nur 

in der Szene unter seinem 

Pseudonym „Oldhaus“. Sei-

ne Arbeiten sind im ganzen 

Stadtgebiet sichtbar und 

prägen das Umfeld einzelner 

Bereiche im Stadtgebiet. Jetzt 

bekommt auch Uedesheim 

seinen Original-Oldhaus.

Hell-weiß leuchtet jetzt der 

alte Weltkriegsbunker an der 

Kreuzung Rheinfährstraße/ 

B 9. Demnächst will ihn der 

Neusser Künstler Alessandro 

Oldhaus bemalen. Um die 

Restaurierung des Bunkers 

kümmert sich der Verein 

„Luftschutzanlagen Rhein-
Kreis-Neuss“, der bereits 

mehrere ähnliche Projek-

te durchgeführt hat. Der 

Heimatverein Uedesheim 

wird mit einer Hinweistafel/

Infostele die Entstehung 

des Bauwerks erläutern, es 

historisch einordnen und so 

als örtliches Mahnmal für 

Frieden sichtbar machen. 

Dafür hat der Verein bereits 

Fördermittel beim NRW Hei-

matministerium beantragt 

und rechnen mit einer zeitna-

hen Zusage. In Uedesheim 

leben noch Zeitzeugen, die 

während des letzten Kriegs-

jahres im Bunker Zuflucht 
gefunden haben.  Thomas Broich

Uedesheim bekommt ein neues Wahrzeichen

Alessandro Oldhaus. 

Foto: Hanna Loll

Der Uedesheimer Bunker. Foto: Thomas BroichDer Hochbunker in der Neusser Innenstadt. Ein original 

Oldhaus. Foto: Thomas Broich
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